
 
 
Freut euch im Herrn zu jeder 
Zeit! Noch einmal sage ich: 
Freut euch!  
Eure Güte werde allen Men-
schen bekannt. Der Herr ist 
nahe.  
Sorgt euch um nichts, son-
dern bringt in jeder Lage be-
tend und flehend eure  
Bitten mit Dank vor Gott!  
Und der Friede Gottes, der 
alles Verstehen übersteigt,  
wird eure Herzen und eure 
Gedanken in Christus Jesus 
bewahren. 

Philipper 4,4-7 
 
Hallo, ich bin Emil, ich bin 5 Jahre alt und wohne mit ein paar Freun-
den in einem Stall am Stadtrand von Stuttgart. Mein Alltag ist, man 
könnte sagen, stabil und hat seine Routine. Ich mag die Abwechs-
lung zwischen Weide und Stall, aber alle paar Wochen geht es raus 
aus der Idylle und rein in die Stadt. Die Fahrt mit dem Anhänger ist 
immer aufregend, wackelig und manchmal ist mir danach ein biss-
chen schlecht, aber es lohnt sich. Denn einige warten schon sehn-
süchtig auf meinen Besuch und freuen sich auf mich. Dann bin ich 
der Stargast des Nachmittags. Kleine und große Kinder dürfen mir 
das Fell streicheln, sich auf mich setzen, sich an meiner Mähne 
ganz festhalten und ich trage sie ein paar Runden durch den Garten. 
Sie dürfen mich füttern, mir etwas ins Ohr flüstern, mit mir lachen 
und Quatsch machen. Was für eine Freude!  



 
Manche Kinder sind anfangs etwas ängstlich und schüchtern, aber 
ich spüre, wie allen, den Kindern, den Eltern und auch den Mitarbei-
tenden im Hospiz, meine Anwesenheit, mein weiches Fell, mein ge-
mächliches Gehen und Schnauben guttut. Wie sich Anspannung 
und Verkrampfung lösen und für einen Moment Sorgen und Ängste 
vergessen sind und dass durch diese kleine Freude kurz ein kleiner 
himmlischer Frieden einkehrt. 
Der Nachmittag vergeht immer viel zu schnell und dann bin ich 
schon wieder im Anhänger und es geht wieder zurück auf den Hof. 
Die Momente mit den Kindern sind gefühlt zu kurz, doch die Begeg-
nungen sind so tief, dass ich noch lange ihr Lachen höre und der 
Glanz in ihren Augen mein Herz tief berührt und ich mich freue, bald 
wieder in die Stadt zu Ihnen zu fahren.  
 
Wem kann ich morgen eine Freude machen? 
Wann haben Sie zuletzt eine unerwartete Freude erfahren?  
Einen himmlischen Moment des Friedens? 
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